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Virtuoser 
Keyboarder

J
ordan Rudess ist weithin als Meister an den Keyboards 
bekannt. Dabei hatte der Ausnahmemusiker in seiner Kind-
heit auf eine Karriere als virtuoser Pianist hingearbeitet. 

Rudess wurde am 4. November 1956 in Great Neck im US-
Bundesstaat New York geboren. Als er in der zweiten Klasse 
war, wurde seine Lehrerin auf sein Talent am Piano aufmerk-
sam und er bekam von da an professionellen Unterricht.

Schon mit neun Jahren besuchte er die renommierte Juilliard 
School of Music in New York City. Dort spielte er stundenlang 
am Tag klassische Musik. Im späten Teenageralter aber erweck-
ten Synthesizer das Interesse von Rudess. Er begann sich für 
progressive Rockmusik zu interessieren und nannte Jon Lords 
verzerrten Hammond-Sound als einen seiner ersten großen Ein-
fl üsse im Prog-Rock-Genre. Entgegen der Ratschläge seiner 
Eltern und Tutoren entschied er sich, seine klassische Klavier-
ausbildung nicht weiterzuverfolgen. Er versuchte sein Glück 
fortan als Progressive-Rock-Keyboarder.

In den 1980er-Jahren spielte Rudess in unterschiedlichen 
Formationen, bevor er in den 1990ern schließlich internationa-
le Bekanntheit erlangte. Sein beeindruckendes Keyboard-Spiel 
bei Live-Auftritten und auf seinem 1994 erschienenen Solo-Al-
bum „Listen“ brachten ihm den großen Durchbruch. Bei einer 
Umfrage des Keyboard Magazine wählten die Leser Rudess 
zum „Best New Talent“. 1997 wurde er Teil der Supergroup 
Liquid Tension Experiment (LTE) und zwei Jahre später von 
Dream Theater. Nach über 20 Jahren ist nun ein neues LTE-Al-
bum erschienen, über dessen Entstehung Jordan Rudess in un-
serem Interview ab Seite 10 berichtet.

Tobias Dirmeier – Redakteur
tobias.dirmeier@tastenwelt.de
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Classic Cantabile
UP-1 Upright Set
E-Piano in Eiche hell,
Weiß oder Schwarz
SparSET mit Pianobank, 
Kopfhörer und
KKlavierschule

109 €

FunKey KP-88 Klapp-Piano
Klappbares Keyboard mit 88 Tasten
und integrierten Akku

Ideal zum Üben 
unterwegs!

 in Weiß oder Rosenholz dunkel 
 Saiten- und Dämpferresonanzsimulation
 HiFi Stereo Laut-
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 mit Spitzenklang

Steinmayer DP-361 Digitalpiano
mit Hammergewichteten Echtholztasten

1.238 €

Brillant
kraftvoll
inspirierend

Zubehör zum Schnäppchen-Preis!
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TECHNIK-HIGHLIGHTS

AUSTRIAN AUDIO HI-X65 
Die neuesten Kopfhörer 
aus der Hi-X-Reihe hat 
Austrian Audio als profes-
sionellen Referenzkopfhö-
rer für das Mixing und 
Mastering konzipiert. Da-
bei soll das Klangbild des 
offenen, ohrumschließen-
den Hi-X65 aber genauso 
Audiophile ansprechen. 

22

30

64

KORG NAUTILUS Mit Spannung wurde der im Februar neu er-
schienene Korg Nautilus erwartet. Ist er der kleine Bruder des 
Kronos oder doch der Krome-Nachfolger? Wir haben es heraus-
gefunden. 

Das MD 445 von Sennheiser ist ein dynamisches 
Gesangsmikrofon, das sowohl auf der Bühne als 
auch im Studio Einsatz findet. Der hohe Schall-
druckpegel prädestiniert es für jede Stimme. 

GEWINNSPIEL 81
Sennheiser MD 445
im Wert von 499 €

M-AUDIO KEYSTATION 88 MK3 M-Audio schickt sein Controller-
Keyboard Keystation 88 nach nur gut zwei Jahren auf dem Markt 
schon in die dritte Runde. Wir haben uns die neueste Produktge-
neration MK3 des beliebten Keyboards einmal näher angeschaut.
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Kompaktanlagen
The Sound of Säule . . . . . . . . . . . . . . . 50

KOMPAKTANLAGEN Linien-
strahler dominieren das 
Segment kompakter Be-
schallungsanlagen und lie-
gen aktuell stark im 
Trend. Im festen Verbund 
mit einem systemrelevan-
ten Unterbau beherbergt 
diese Konzeption, neben 
der Basseinheit, zugleich 
auch ein integriertes 
Mischpult, DSP-gestützten 
Controller sowie die abge-
stimmte Verstärkung in ei-
nem Gehäuse.

INTERVIEW

WORKSHOPS

1610

76

INTERVIEW JORDAN RUDESS Keyboar-
der Jordan Rudess spricht über das 
neue Album seines Nebenprojekts 
Liquid Tension Experiment.

JAZZPIANO In dieser Ausgabe bauen 
wir auf die erlernten Reharmonisa-
tionskenntnisse aus dem vorherigen 
Teil auf.

INTERVIEW ALPHAVILLE Marian Gold 
und Bernhard Lloyd von Alphaville 
sprechen über die Wiederauflagen 
ihrer Alben aus den Achtzigern.

SYNTHESIZER IM FOKUS Sunrizer von 
Beepstreet ist einer der besten Syn-
thesizer für das iPad. Wir zeigen, 
was ihr damit anstellen könnt. 
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INTERVIEW  SHOWBIZ
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INTERVIEW: JORDAN RUDESS (LIQUID TENSION EXPERIMENT)

„Alles lässt sich 
auf Frequenzen 
herunterbrechen“
Dream-Theater-Keyboarder Jordan Rudess spricht im Interview über das 
neue Album seines Nebenprojekts Liquid Tension Experiment, Frequenzen 
als Heilmittel und die Möglichkeiten moderner Musikinstrumente.
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SHOWBIZ  INTERVIEW

ALPHAVILLE ÜBER IHRE REMASTERTEN ALBEN

Spirit der 
Achtzigerchtziger
Im Interview sprechen Marian Gold und Bernhard 
Lloyd von Alphaville über die Wiederauflagen ihrer 
Alben aus den Achtzigerjahren, erste Synthesizer 
und den aktuellen Trend hin zum analogen Sound. 
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TASTEN  TEST

M-Audio schickt sein Controller-Keyboard Keystation 88 nach nur gut zwei Jahren auf dem 
Markt schon in die dritte Runde. Wir haben uns die neueste Produktgeneration MK3 des 
beliebten Keyboards einmal näher angeschaut.

M-AUDIO KEYSTATION 88 MK3
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TASTEN  WORKSHOP

JAZZPIANO (18)

Der Workshop
Jazzpiano leicht gemacht: Dieser Workshop soll Anfänger 
und Fortgeschrittene gleichermaßen ansprechen. Hier 
wird Material zum Erlernen sowie zum Rekapitulieren 
präsentiert, das sowohl in einer Bandsituation als auch 
in der Solodarbietung verwendet werden kann. Kompo
nieren und Arrangieren wird dabei auch thematisiert.

In dieser Ausgabe

geht es weiter mit der Reharmonisation, über die wir uns 
letztes Mal einen ersten Überblick verschafft haben. In 
dieser Ausgabe des Workshops sehen wir uns nun die 
Reharmonisation in der Praxis an – und zwar anhand des 
berühmten Standards „All the Things You Are“.
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CHRISTOPH 
SPENDEL
ist seit mehr als 
vier Jahrzehnten 
erfolgreich als 
Jazzpianist, Key-
boarder, Bandlea-
der, Komponist, 
Arrangeur, Produ-
zent und Musik-
journalist tätig. 
Durch weltweite 
Tourneen mit ver-
schiedenen Bands 
hat er sich einen 
Namen gemacht 
und mit Jazzgrö-
ßen wie Eddie 
Harris oder Flora 
Purim zusammen-
gearbeitet. Seit 
1999 ist er Profes-
sor für Jazzpiano 
an der Hochschule 
für Musik und 
Darstellende 
Kunst Frankfurt 
am Main.

Jerome David Kern war einer der bedeu-
tendsten amerikanischen Komponisten 
des frühen 20. Jahrhunderts. Er kompo-

nierte über 700 Lieder für Broadway-Shows 
und Hollywood-Filme. Einige von Kerns be-
kanntesten Titel sind „Ol’ Man River“ (1927) 
„Smoke Get in Your Eyes“ (1933), „The Way 
You Look Tonight“ (1936) und „All the 
Things You Are“ (1939). Letzterer Song, zu 
dem Oscar Hammerstein II den Text ge-
schrieben hat, ist Thema dieser Ausgabe des 
Jazzpiano-Workshops. Letztes Mal haben wir 
uns bereits einen ersten Überblick über die 
Thematik der Reharmonisation verschafft. 
Diesmal sehen wir uns diese, wie letztes Mal 
angekündigt, anhand von „All the Things You 
Are“ in der Praxis an.

Tonart und Form
Der berühmte Standard „All the Things You 
Are“ ist in As-Dur und beginnt mit der Moll-
parallele Fm7. Ein kleiner Hinweis für die 
Praxis: Wenn an den Interpreten der Wunsch 
herangetragen wird, einen Song in einer be-
stimmten Tonart zu spielen, sollte man zual-
lererst eruieren, ob es sich um die Grundton-
art oder um den ersten Akkord handelt. Bei-

de werden sehr oft großzügig verwechselt, 
was zu folgenschweren Katastrophen – be-
sonders bei Sessions ohne Proben – führen 
kann. Der erste Akkord muss nicht unbedingt 
die Grundtonart definieren. 

Das Stück hat eine ABC-Form. Die ersten 
fünf Takte des A- und C-Teils sind identisch. 
Es handelt sich übrigens um die gleichen Ak-
korde wie bei „Fly Me to the Moon“ (1954) 
von Bart Howard. Deshalb Vorsicht, wenn bei-
de Standards hintereinander gespielt werden 
sollten.

Melodie kennenlernen
Wie alle neuen Werke, die man zum ersten 
mal harmonisiert, sollte zunächst nur die 
Melodie mit den dazugehörigen Basstönen 
gespielt werden. Damit grenzt man die vor-
liegende Harmonik in ihren kompositori-
schen Bereich ein und lernt die Melodie 
kennen, falls es sich um ein noch unbekann-
tes Werk handeln sollte. Beim nächsten 
Durchgang fügen wir nur die notwendigsten 
Akkordtöne hinzu und rücken diese, so nah 
es geht, an den Melodieton heran. Im ge-
ringsten Fall hätten wir drei Töne (Grundton, 
Terz, Septime), im Fall einer vorliegenden 
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Der Komponist  
Jerome Kern.

Reharmonisation (Teil 2)


